
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 28

Artikel: Mexiko : ein Land der Zukunft?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-646249

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-646249
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-.V •/>, •• ,-\ • •.-0 llteâ

'-'•'XV •-'x>'"
P 5?^.-

MEXIKO
1 Das grosse

i Mexiko (links)i
seinen
Stadt einen mono

rakter verleiht, s .^„i#
gensatz zum me fi«

Baustil (Hintergf ,|ç
it

beachte ebenf®"® gpA"'"

dernenamerikani*

ein Land der Zukunft

PS
2 Das ist eine Ab^JJ, jj?'

berühmten Az»®k»l |fberühmten Azi® |„ ^
lenders, der 1"V^
gemeisselt wurd®' a
roglyphen sind yS
ein Prunkstück
Kunst, die von d ^,,1

ten Indianern jef j
stammes schon her® Je

deckung Amerik®

hoher Stufe g®P ^jr
3 Das Unabhängi^VJ
mal von MeXik '
Meisterwerk BX% HJ,

Kunst darstellt-
kaner sind Nach ,,e y
einst ansässig®" j| if «
ihre UnahhängiS ^yo
len Kriegen un®

nen erkämpfte" y
4 Der Nationalp®^
rungsgebäude;

Mexiko ist ein Land der krassen Gegen-
sätze. Von wohlhabenden, schön aufge-
bauten Städten und ausgedehnten, üppi-

gen, fruchtbaren Landschaften bis zudenärm-
sten Steindörfern in kärglichen Wüstengebieten
trifft man in diesem Land den reichen Uncle
Sam oder den Bettler Mexikos. Beide Extreme
sind aber nicht etwa durch das Verschulden
des Staates selbst vorhanden, sondern sie
gehören durchwegs zur «augenfälligen Er-
scheinung» aller heissen Länder und ist in
der Mentalität solcher Völker begründet. Das
hat aber auf die Entwicklungsmöglichkeiten,
wie sie dem Neuling beim Betreten des Lan-
des geboten werden, keinen direkten Einfluss.

Mexiko ist ohne zu übertreiben — und
das bestätigen Sachverständige und Kenner
des Landes — ein Land der Zukunft. Aller-
dings wird dem Einwanderer vor der Ein-

reise in jeder Hinsicht klar gemacht, dass zu
den vielen Vorteilen auch zahlreiche Schwie-
rigkeiten stossen und sich nur solche Leute
durchsetzen, die eintretenden Rückschlägen
standzuhalten vermögen.

Werfen wir deshalb rasch einen Blick nach
Mexiko. Dieses Land fällt schon durch seine
Grösse auf. Die Republik Mexiko ist unge-
fähr 50mal so gross wie die Schweiz und
weist nur 15,5 Millionen Einwohner auf
(Dichte auf 1 Quadratkilometer 8 Ein-
wohner; Schweiz 100). Sie wird haupt-
sächlich durch ein nach Süden ansteigendes
Hochland gebildet, das trocken, milde und
für den Europäer gut ertragbar ist. Dagegen
sind die Küstenniederungen ungesund. In den
Hochebenen gedeiht eine üppige Vegetation;
es wachsen Palmen, hohe Kakteen, Kaffee
usw. In den niederen Ebenen sind noch grosse
Flächen vorhanden, die der wirtschaftlichen
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»» sxiko ist ein Oanb 6s. krassen Osgsn-
iMIsatTS. Von voklksbsnbein, sckön sukgs-II »bauten Stsbtsn unb ausgsbskntsn, üppi-

gsn, krucktbarsn Osnbsckskìsn dis Ziu bsn arm-
sten Ltsinbörksrn in kârglicksn IVüstengsbieten
trikkt man in biessm Osnb bsn rsicksn Oncle
Sam ober bsn Lstìlsr IVlexikos. Leibs Oxtrsme
sinb aber nickt etwa àrck bas Vsrsckulben
bss Staates selbst vorkanbsn, sonbsrn sis
gebären burckvsgs ?ur «sugsnkâlligsn Lr-
sckeinung» aller keisssn Osnbsr unb ist in
bsr v/lentalität soleksr Völker begründet, vas
bat aber ant bis Lntvicklungsmöglickksitsn,
vis sie (lern bleuling dsirn Lstretsn bss Oan-
bss geboten vsrbsn, keinen birsktsn Linkluss.

IVlexiko ist okns 2U übertreiben — un6
bas bestätigen Lsckvsrstänbige unb Kenner
bes Oanbes — ein Osnb bsr Xukunkt. ^llsr-
bings virb clem Linvanberer vor 6er Lin-

reise in )ebs. Oinsiekt klar gsmsckt, bass xu
ben vielen Vorteilen auob Zisklrsicke Sckvis-
rigksitsn stosssn unb sieb nur soleks I.sute
burckset-isn, bis eintrstsnbsn Rückseklägsn
stsnb^ubslten vermögen.

Vlsrtsn vir bssbslb rssck einen IZlick nsob
IVlexiko. Oissss üsnb källt sckon burck seine
Qrösse aut. Ois lìspublik IVlexiko ist ungs-
käkr SVmal so gross vis bis Sokvsi? unb
veist nur 15,5 IVlillionsn Oinvoknsr sut
(Oicbts sut 1 yusbrstkilomstsr — 8 Oin-
vobner; Sobvei^ — 100). Sie vlrb kaupt-
säckliok burcb sin nack Lüben anstsigsnbss
Oocblanb gsbilbst, bas trocken, milbs unb
tür bsn Europäer gut srtragbar ist. Oagsgen
sinb bis Lülstennlsberungsn ungssunb. In ben
Ooeksdsnsn gsbsibt eins üppige Vegetation;
es vscksen Oalmsn, Kode Kakteen, Balles
usv. In bsn niebsrsn Obsnsn sinb noeb grosse
Oläeken vorkanbsn, bis bsr vlrtscksttlicben
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tigsn kreis Labn bietst.
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